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genion on "g&nii.

Stabifalinsfifdjer Mug! roas frommt Sir bie fnöpfetne" ©ternroatt

©o Su bes glänjenbften ©terns nimmer p marten netftebft

Sßefebalb macbteft Su ibn nidjt Elugerroeife pm gir- ©tern

©djäme Sid), bafj Su fo fdjnöb ibn pm Kometen gemadjt,

SBeldjer bie Sltabemte Ijier fdjroânsenb, nad) Simmatatben fdjroetft,

2Bo er roie ©irius gtänjt, ïBiffen oerbreitenb unb Sidjt.

SRimm Sir pm Mufter bie unbtaftrt afabemiîdje 3ugenb,

Ser auf bem Unten gied fd)(ägt bas ftubentifûje §erj.
SBâbrenb ben Mäufen, nidjt Mufen, biet bient ber ©aal Hygisea's,

Sröngte ber ©tubio fid) um ben (jellleudjtenben ©tern.

Sronr gibt'ê ©terne genug, bodj mandjer etroeist ftdj al§ Unftern:

Simmatathener, ihr habt feinere ÜRafen als roir.

2 eb r er (entruftet einem ©djütct fein Sluffaftljeft oorroeifenb) : SSie?
Sreimat bringen ©ie auf einet ©eite bas nämlidje 3ilat unb fdjteiben bap
nodj fehlerhaft: »Tempora mutantur et nos mudamur in illislct
SBoljer baben ©ie bas?"

©djüler: Slus bem freien Solo t hur n er ".
£ e l) r e r : 3a, ja, ber roirb fidj geroife in unfern Seiten febr muberig"

beroegen miiffen !"

©ffermonfag in 3>nïfce.

'S roaren grab breifjunbertfiebjefjn, 3n ber SBolle äd)t gefärbte,

gromm fonfertutioe Mannet, Sie ftdj ba pfammentbaten, Um ein

ernftes SBort p reben, Qbroobt Sürrenmatt babei roar. Unb fte

nirJten mit ben köpfen, bafj bodj Mes rooblgetban fei 3n bem

frommen ©taat Sujerna Uni es tonne babei bleiben. ©elbft bie

fojtale grage ©djeuten fie fidj nidjt p ftrcjfen. 2Bie fte fpradjen,

roie fte' nid'ten, SBabtlidj Mandjer tonnte glauben, Safe es roirflidj

bttt'rer Stnft fei, Obroobl Sürenmatt babei roar. Sie ertlätten flugs

bie gröfete Sorgfalt roctb' geroibmet Stilen, Sßoltsroittljfdjaft ein

einig S3orgeh'n, Sparfamfett, bas SBoht bes ©anjen, görberung

bes ©injelroobles Uub roas roeife id) nodj, befdjroot man, Obroobl

Sürenmatt babei roat,

fRiigel: ßbuett, roas bänb'r bet? Sammleb'r Unterfdjrifte ?"

ßbuert : 's etft mal errathe, SBunbcrftft."

Scfigel: 'Iber, für roas au?"
ßSueri: greiroilligi Wittag p ©unffe oum eibgenöffifdje $oft--

bepnrtement, um es paar 'äßfunb atabifdje ©ummi nadj 33etn ufe djönne

j'fchide. Sie Hette hänb nämti 's nötig 3abr e bjalbi Million graute

Sßotjdjlng g'madjt, b'rum finbcb's, e§ rentire nümme, b'5ßoftmatte mit eme

appetititcbe filcbftoff ä'oetfeh, es g'nûegi uo je$t a Sertrin, ober roie min

©djronaer g'metnt bat Sred brin."
Sögel : 3ä, roas ift bas Sertrin ?"

Kbiteri : Sab roeife i nüb, ob's SEßeberfdjIidjtt ift, ober roas Stüfelg,

abet grufig feig'ë, ba fjeig'ê en 6nb mit em Sdjiede."

SettßemäfjeS 3lfroftidjnn.
8tdj, bet Rimmel bangt noli ffiolten,
SjJ'eifenb fätjrt ber ïffîinb umljer,
St'gengüffe ftrömtn nieber,

3 nmet giefet's unb immer roieber,

ämgfam roitb ber Himmel leer,

SBolteitloê, es fdjeint bie Sonne,
6s nerjüngt 'fidj gelb unb glur,
Sriumpljirenb, fpenbenb sißonne,

Sritt betoot bie Senpatur
(Ètroaê fpäter roirb es fdjroül,
91 gmts roieber unb ift fühl.

Uli: Städjti bei fi bim Odjie" ben ©djuibetftig ufeg'heit."

©ami: Sas batf me nit fo birett usbrüde, ©age man liebet etroa:

Man bat ibn oeiuntafet, ftdj plöblidj mit ausroärtigen 2t n gelegen:
heilen p befaffen."

Sßater: 91üt als Srabtfeilbabne. S'3t)tunge rebe balb nume no

Söttigem."

Mutter: 3a, es djunt bodj.no berp, bafe en Srabtfetlbabn bis i

Himmel erftellt rotrb. Senn brudje b'Süt nümme j'fierbe, fte djönb gtub

birett ufe."

Frl. El. i. G. Safe ©ie fo rootjf*

fdjmectenbe ©anbtottdjen p baden öer=

ftetjeu, freut un«. ©afe Herr Dr. 9t. um
jjbre Hanb angehalten tjat, freut un«
nod) mebr. Slber roeber freuen unê, nod)

»erflehen roir 3bre ©trupet, roenn Sie
im« fdjt eiben, ©te wären nodj unfdjlüffig,
ob ©ie 3br3a*rort geben follen ober nidjt.
SDenn ©ie glauben, ber ©oftor wolle ©ie
nidjt au« roaljrcr Siebe, fonbern nur ber

©anblortdjen roegen tjeitatljen. Stber, roir
bitten ©ie, »0511 tjätte bet ÜRann beim

ftubirt? B. i. B. ©anf; »iefleidjt
fpäter. Ehemann im Wallisischen.
Stein, ©afe 3bre grau bcftartbiçt bie

©Uppen »etfatät ifi fein genügenber
gefeÇlidjer ©runb pr ©befebeibung. 33er=

fudjen Sie e« mit etroa« Stnberem.

J. H.E. ©erneBerroenbet. Sd)Bnen©anf.
Lustspieldichter M. i. B. SBicUeiajt

tonnen roir 3bncn tjclfen. ©ie baben

alfo 3tjr neue« Suflfpiel fettig, unb bemerfeu plbfelidj ju 3bver SBeftürpiig,

bafe ftcfj im lebten Slïte nur ein einjige« 93aar friegt". Stßa« ttjut man nun,
ohne ba« gaitje ©tücf ju jerreifeen? arbeiten ©ie einfadj ben öierten Slft

um, unb laffen ©ie einige »erbeirattjete Sßaare ftd) fdieibeu. 3m fünften Sitte

Fdunèn fte ja roieber betratben ; ba« ifi aud) mobetn. Spatz, ©eroife unb

fetjr roiHfommcn. ©rufe. Frau N. i. X. Stuf bem neuen «Dcaljagouitifdj bie

3uitialen mit bem fflteffet einfrafeen, mit ber Slrmbruft eine genflet=©pieget=

fdjeibe Serttümmern u. f. tv., ba« ftnb Strcicbe 3bre8 fcbtjndjen«, »ic fie bei

mangelhafter (Sräiebung eben Dorpfommert pflegen. Stber roir eerfictjen nidjt,

rote Sic biefe Streidje liberale 3bcen 3bre« lieben Sotjne«" nennen fünnen.

H. i. B. 3m ©tabtanj." wirb für eine SBirttjfdiaft gefudjt: (Sin

tüdjttgcr Offijier, etroa« ftanj&fifdj, p fofovttgem eintritt. Rüge, gut
ba« geroünfdjte Sfilatt bereit« öetfpätet. Säfet ftdj aber getegentlidj anbersroo

»erarbeiten. - Orion, ©cr S3ermifetc traf ein. ©djönen ©rufe- H. i. Berl.

2Bir ftnb aud) biefe SJfat roieber im Staunte febr bcfdjräntt.

Ia Münchner Torfstren
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich)

(58-18) Vertreter für die Schweiz.

Probeballeu und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos
ab Dépôt Rapperswyl.

Zürich's billigster Bezug
für Photographien jeder Art

(55-1)

im Atelier Ed. Schlicht,
an der Sihlbrücte (Tramway).

» Pianos.
Kauf und. Miethe

bei

Gebrüder Hug in Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern.

Unterzeichneter ertheilt täglich Audienzen iu Rechtsang'elegen-
heitèn, und zwar von 7 9 Uhr Morgens in seinem Haus Nr. 82 an der

Mühlebachstrasse in Riesbach und ausserdem vou 10 Uhr an in der Stadt

im Haus Nr. 14, I., innerer Centraihof, und widmet sich vorzugsweise der

Besorgung von Angelegenheiten deutscher Reichsangehöriger und nach

Deutschland. (55-1) J?. Harttd*. Advokat.

Von heute an befindet sich mein Geschäft in den

Münsterliäuserii, vis-à-vis dem Ilelmhaus.
JT. Wiessner,

(57-2) Handschulifabrikaiit, Zürich.

Mahsala
in vier Qualitäten,

» ï i < - lit,
HL zu beziehen

^ billigst berechnet durch

y J. «. Müder,
-j- Weinagentur in Bern.
-L^ Muster und Preislisten

gratis. (31-6)

Aenion an Mutz.
Radikalinskischer Mutz! was frommt Dir die knöpserne" Sternwart

So Du des glänzendsten Sterns nimmer zu warten verstehst

Weßhalb machtest Du ihn nicht klugerweise zum Fix - Stern

Schäme Dich, daß Du so schnöd ihn zum Kometen gemacht,

Welcher die Akademie hier schwänzend, nach Limmatathen schweift,

Wo er wie Sirius glänzt, Wissen verbreitend und Licht.

Nimm Dir zum Muster die unblasirt akademische Jugend,

Der auf dem linken Fleck schlägt das studentische Herz.

Während de» Mänsen, nicht Musen, hier dient der Saal lj^gigzs's,
Drängte der Studio sich um den hellleuchtenden Stern.

Zwar gibt's Sterne genug, doch mancher erweist sich als Unstern:

Limmatathener, ihr habt seinere Nasen als wir.

Lehrer (entrüstet einem Schüler sein Aussatzheft vorweisend): Wie?
Dreimal bringen Sie auf einer Seite das nämliche Zitat und schreiben dazu

noch fehlerhast: »Ismpor-r mut-mlur et nos wuàâmur in illis!»
Woher haben Sie das?"

Schüler: Aus dem Freien S o lo t h ur n er ".

Lehrer: Ja, ja, der wird sich gewiß in unsern Zeiten sehr muderig"
bewegen müssen!"

Astermontag in Sursee.

'S waren grad dreihundertsiebzehn, In der Wolle ächt gefärbte,

Fromm konservative Männer, Die sich da zusammenthaten, Um ein

ernstes Wort zu reden, Obwohl Dürrenmatt dabei war. Und sie

nickten mit den Köpfen, daß doch Alles wohlgethan sei In dem

frommen Staat Luzerna Unz es könne dabei bleiben. Selbst die

soziale Frage Scheuten sie sich nicht zu streifen. Wie sie sprachen,

wie sie' nickten, Wahrlich Mancher konnte glauben, Daß es wirklich

bitt'rer Ernst sei, Obwohl Dürenmatt dabei war. Sie erklärten flugs

die größte Sorgfalt werd' gewidmet Allen, Volkswirthschast ein

einig Vorgeh'n, Sparsamkeit, das Wohl des Ganzen, Förderung

des Einzelwohles Und was weiß ich noch, beschwor man, Obwohl

Düren matt dabei war.

Rägel: Chueri, was händ'r det? Sammled'r Unterschrifte ?"

Chueri: 's erst mal errathe. Wundcrfitz."
Rägel: 'lder, für was au?"
Chneri: Freiwiliigi Biträg zu Gunste vum eidgenössische

Postdepartement, um es paar Pfund arabische Gummi nach Bern ufe chönne

z'schicke. Die verre händ nämli 's vorig Jahr e halbi Million Franke

Vorschlag g'macht. d'rum finded's. es rentire nümme, d'Postmarke mit eme

appetitliche Klebstoff z'verjeh, es g'nüegi vo jetzt a Dextrin, oder wie min

Schwaaer g'meint hät - Dreck drin."
Rägel : Jä, was ist das Dextrin ?"

Chueri : Sab weiß i nüd, ob's Weberschlichti ist, oder was Trifels,
aber grusig seig's, da heig's en End mit em Schlecke."

Zeitgemäßes Akrostichon.
Ach, der Himnnl hängt voll Wolken,
P'eisend fährt der Wind umher,
Regengüsse strömen nieder,

I nmer gießt's und immer wieder,

Lmgsam wird der Himmel leer,

Wolkenlos, es scheint die Sonne,
Es verjüngt 'sich Feld und Flur,
Tnumphirend, spendend Wonne,
Tritt hervor die Lenznatur
Eirvas später wird es schwül,

R gNtts wieder und ist kühl.

Uli: Nächti hei si bim Ochie" den Schnidersritz useg'heit."

Sami: Das darf me nit so direkt usorücke. Sage man lieber etwa:

Man hat ihn veranlaßt, sich plötzlich mit auswärtigen Angelegenheiten

zu befassen."

Vater: Nüt als Drahlseilbahne. D'Zytunge rede bald nume vo

Söttigem."

Mutter: Ja, es chunt doch no derzu, daß en Drahtseilbahn bis i

Himmel erstellt wird. Denn bruche d'Lüt nümme z'sterbe, ste chönd grad

direkt use."

Briefkasten der Redaktion.
prl. Hl. i. L. Daß Sie so

wohlschmeckende Sandtvrtchen zu backe»

verstehen, freut uns. Daß Herr vr. N. um
Ihre Hand angehallen hat, sreut uns
noch mehr. Aber weder freuen uns, noch

verstehen wir Ihre Skrupel, wenn Sie
unS schreiben, Sie wären noch unschlüssig,
ob Sie Ihr Jawort geben sollen oder nicht.
Denn Sie glauben, der Doktor wolle Sie
nicht aus wahrer Liebe, sondern nur der

Sandlörtchen wegen Heirachen. Aber, wir
bitten Sie, wozu hätte der Mann denn

studirl? k. i. IZ. Dank; vielleicht

später. i-nemsnn im vVgllisisvnsn.
Nein. Daß Ihre Frau beständig die

Suppen versalzt, ist kein genügender
gesetzlicher Grund zur Ehescheidung.
Versuchen Sie es mit etwas Anderem.
^. t-I.i-. Gerneverwcndet. SchöneuDank.

ll.ustspiolàiobisr IVI. k. Vielleicht
können wir Jdncu helfe». Sic haben

also Ihr neues Lustspiel fertig, und bemerken plötzlich zu Ihrer Bestürzung,

daß sich im letzten Akte »ur ein einziges Paar kriegt". Was thut man nun,
ohne das ganze Stück zu zerreiße»? Arbeilen Sie einfach den vierten Akt

um, und lassen Sic einige verheirathete Paare sich scheiden. Im fünften Akte

können sie ja wieder hnrathen ; das ist auch modern. Spà. Gewiß und

sehr willkommen. Gruß. 5rau l>I. i. X. Auf dem neuen Mahagonitisch die

Jnilialen mit dem Messer einkratzen, mit der Armbrust eine Fenster-Lpiegel-

fchcibe zertrümmern n. s. w., das sind Streiche Ihres Söhnchens, wie sie dei

mangelhafier Erziehung eben vorzukommen pflegen. Aber wir verstehen nicht,

wie Sie diese Streiche liberale Ideen Ihres lieben Sohnes" nennen können.

tt. i. k. Im Stadtanz." wird für eine Wirthschaft gesucht: Ein

tüchtiger Offizier, etwas französisch, zn sofortigem Eintritt. »Ugs. Für
das gcwiiusä'tc Blatt bereits verspätet. Läßt sich aber gelegentlich anderswo

verarbeiten. - Vrion. Der Vermißte traf -in. Schönen Gruß. ^- tt. i. ösrl.
Wir sind auch dieß Mal wieder im Raume sebr beschränkt.

1^ Màànsr l'orkstrsri.
!M8 cism lorkvsrli Usilsiàà

siuxksult biUi^8tsm ?rsiss
stöbert 8squin, küti (Mrietr)

(58-18) Vertreter kür àis 8obvà.
?ràbu.IIsu uuà klsiusrs ?g.rtisu xu k?r. 5 psr 100 Xilo8

g,!) vkrM kîanpersw^I. css-l) an lier 8ik1briie1i« (ri-iìin^iìv).

^ ?!SN08.

bei

Lâl, 8t. Halà, I^ern.

Huterasielmeter ertbsiit ìâZlieb àànssn in Rsvntsaugele'FSit-

Iieità, unà ?v/àr von 7 9 llkr NorZeus in semeur Haus l^r. 82 g.n àer

Nüblebaobstrasss m Riesbaob unà ausssràsin vou 11) klbr a.ii iu àsr 8taàt
im klàus à 14, I., innerer vsrrtralbok, uuà v/iàruet sieb vor^ugsveise àer

LesorAuuZ von àsslegenbeiten àsutsober ksiobsaugelrörigsr unà naâ
veutsànâ. (55-1) H". Zlîiìl'ttv!'. ^.àvoK-ll.

Vou Itsuts g.u dskuàst 8ioìi irrsiu OssLlrirtì su äsu

I»î»u««rii, vîsîî à-vii» Il<;I>»» !»»«»«.

(57-S) IlÂZ2.âsOl^ìàà1zri1z:s,rib, liSikirr»!«!».

in vier yualitliton,

» :><->>

^u belieben

^ bilIiZst bersebnet àureb

-»- V^eiuklizsutur in Kern.

^ Arài». (Sl-ö)


	Xenion an Mutz

